Kurzfassung

Im Rahmen dieser Arbeit wird ein elektromagnetischer Ultraschallwandler
entwickelt. Im ersten Schritt des Entwicklungsprozesses werden Prototypen
unter Verwendung eines additiven Herstellungsverfahren aufgebaut. Mit
diesen Prototypen weden unterschiedliche Aufbauformen evaluiert. Auf
Basis der gewonnenen Erkenntnisse wird eine Bauform ausgewéhlt und
als flexible Leiterplatte realisiert. Mit diesem Aufbau werden Messungen
zur Evaluation der Richtcharakteristik durchgefithrt. Abschliefend werden
die Detektionseigenschaften des Wandlers fiir photoakustisch angeregte

Plattenwellen untersucht.



	Kurzfassung
	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen und Symbole
	Einleitung
	Grundlagen
	Magnetismus
	Ferromagnetismus
	Magnetostriktion
	Elektromagneten und Wirkungsweise von Spulen
	Lorentzkraft
	Induktion

	Akustische Wellen in Festkörpern
	Unbegrenzte Festkörper
	Akustische Plattenwellenleiter

	Photoakustischer Effekt
	Laserakustikmessplatz


	Grundlagen elektromagnetischer Schallwandler
	Technische Einordnung und Vergleich zu piezoelektischen Ultraschallwandlern
	Funktionsweise
	Funktionsweise durch Lorentzkraft
	Funktionsweise durch Magnetostriktion


	Entwicklung und Evaluierung von elektromagnetischen akustischen Ultraschallwandlern
	Modulares Prototypensystem
	Evaluierung der Prototypen
	Auswertung der Messergebnisse

	Entwicklung und Evaluierung eines EMAT als flexible Leiterplatte
	Flex-PCB
	Evaluierung
	Untersuchung der Richtungssensitivität

	Messung am Laserakustikmessplatz
	Messtechnische Durchführung
	Zeitsignal
	Ort-/Zeitdarstellung
	Dispersionsabbildung


	Zusammenfassung und Ausblick
	Zusammenfassung
	Ausblick

	Literaturverzeichnis
	Ergänzungen zur Entwicklung des Flex-PCB
	Ferrite

	Weitere Auswertungen der Messergebnisse
	Prototypenentwicklung
	Vergleich der Verstärker
	Flex-PCB

	Elektrische Modellierung
	Skin-Effekt

